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Bislang häufig eingesetzte konventionelle Futtermittel

 Kartoffelprotein

 Maiskleber

~77% Rohprotein1

~75% Rohprotein1

1INRAE Tables
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Agenda

 Auswirkungen der Versorgung mit Aminosäuren

 Auswirkungen auf die Versorgung mit Phosphor
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Bedarf an Aminosäuren (GfE 1999)

Täglicher Bedarf an Lysin
 Erhaltung

73 mg Lys/kg Lebendmasse je Tag

 Eibildung
7,9 mg Lys/g Eimasse, Verwertung 79%

Lys (mg/d) = 73 × kg Lebendmasse
+ 10,0 × Eimasse (g/d)

Täglicher Bedarf an Methionin+Cystein
 Erhaltung

 31 mg Met/kg Lebendmasse je Tag
 39 mg Cys/kg Lebendmasse je Tag
→ 70 mg Met+Cys/kg Lebendmasse je Tag

 Eibildung
 3,8 mg Met/g Eimasse, Verwertung 74%
 2,6 mg Cys/g Eimasse, Verwertung 75%
→ 6,4 mg Met+Cys/g Eimasse, Verwertung 75%

Met+Cys (mg/d) = 70 × kg Lebendmasse
+ 8,5 × Eimasse (g/d)

Beispiel für 1,6-kg-Henne mit 55 g Eimasse/d Lys Met+Cys

Bedarf (mg/d) 665 581

/ Futteraufnahme (g/d) 120

= Notwendiger Gehalt im Futter (g/kg) 5,5 4,8
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Warum Kartoffelprotein und Maiskleber?
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Strategie I: Versorgung mit Rohprotein erhöhen

g/kg Futter

5,0 5,5
g limitierende Aminosäure/100 g XP

10 g limitierende Aminosäure/kg Futter

g resultierendes Rohprotein/kg Futter200 182

Differenz Standard vs. N-/P-reduziert:
5 g Rohprotein/kg
DLG Merkblatt 457 (2023)
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Strategie I: Versorgung mit Rohprotein erhöhen

2,0 kg
Futter
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Eimasse

17% Rohprotein (XP) 12% XP

120 g XP340 g XP
35%

Proteinnutzungseffizienz
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Eimasse

20% XP 12% XP

120 g XP400 g XP
30%

Proteinnutzungseffizienz

65% Ausscheidung 70% Ausscheidung
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Strategie I: Versorgung mit Rohprotein erhöhen

2,0 kg
Futter

1 kg
Eimasse

17% Rohprotein (XP) 12% XP

120 g XP340 g XP
35%

Proteinnutzungseffizienz

2,0 kg
Futter

1 kg
Eimasse

20% XP 12% XP

120 g XP400 g XP
30%

Proteinnutzungseffizienz

65% Ausscheidung 70% Ausscheidung

 Zusätzliche Aminosäuren aus zusätzlicher XP-Versorgung
 werden zum Großteil absorbiert
 können nicht angesetzt werden
 enthaltener N muss über den Harn ausgeschieden werden

→ Ausscheidung des zusätzlichen N vor allem über den Harn
 Harn-N trägt mehr zu N-Emissionen bei als Kot-N
→ Gesamteffizienz des eingesetzten N (XP im Tier + Düngewirkung)

sinkt stärker als die Proteinnutzungseffizienz
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Strategie I: Versorgung mit Rohprotein erhöhen

Folgen einer geringeren Proteinnutzungseffizienz

 Höhere umweltrelevante Emissionen
 N-Emissionen (Wasser, Boden, Luft)
 Gesundheit von Menschen und Tieren

 Globale Ernährungssicherung eingeschränkt

 Wasserverbrauch durch Tiere höher
 Konsum relevant bei Wasserknappheit
 Feuchtere Exkremente

 Höhere Emissionen
 Verstärktes Auftreten von Fußballendermatitis
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Strategie II: Aminosäuren defizitär versorgen

Fatufe et al. 2005

Eimasse (g/d)

Aufnahme an verdaulichem Lysin (mg/d)

Heavy (Lohmann Brown Classic)

Light (Lohmann LSL Classic)

Bonekamp et al. 2010

Zunahmen (g/Tier in 14 Tagen)

Tryptophan (g/kg Futter)
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Strategie II: Aminosäuren defizitär versorgen
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Folgen der des Erhaltungsbedarfs
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Strategie II: Aminosäuren defizitär versorgen
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Strategie II: Aminosäuren defizitär versorgen
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Zielkonflikt
Mögliche künftige Rahmenbedingungen
 Proteinreiche Futterkomponenten/Futterprotein

zunehmend kostenintensiv?
 Zunehmend striktere Reglementierung der

Umweltwirkungen aus der Landwirtschaft?
→ Effizienterer Einsatz von Futterkomponenten

und geringere Ausscheidungen ökonomisch
relevant, so dass geringere Leistung akzeptierter
wird?

Maximale Verwertung
der limitierenden Aminosäure

Werte basieren auf Fatufe et al. 2004

Nötig für hohes
Wachstum
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Agenda

 Auswirkungen der Versorgung mit Aminosäuren

 Auswirkungen auf die Versorgung mit Phosphor
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Phosphor in der Hühnerfütterung

Quellen an Phosphor in der Hühnerfütterung
 Mineralische Futterphosphate

 In den pflanzlichen Futterkomponenten enthaltener Phosphor
 v.a. als Phytat vorliegend
 benötigt Phytase um für die Tiere verfügbar zu sein

 Futterzusatzstoff
 in Pflanzen enthalten
 von Mikroorganismen im Verdauungstrakt produziert

Klassische Klassifizierung der Verfügbarkeit
 NPP (Nicht-Phytat-Phosphor): 70% verdaulich

 Mineralische Futterphosphate
 Geringer Anteil an pflanzlichem Phosphor

 PP (Phytat-Phosphor): 0% verdaulich

Phytat
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Bedeutung von Phytase und mineralischem Phosphor

0

20

40

60

80

100

ohne mit
0       1500

Mineral. P
Phytase

Phytat-Verschwinden [%]

0       1500

 Caecectomierte Legehennen (LSL classic), 96–99 Wochen alt

 Basalmischung nach den Empfehlungen defizitäre Phosphorversorgung, mit supplementiertem
 Mineralischen Phosphor (Monocalciumphosphat)
 Phytase (1500 FTU/kg)

Phytase P<0,01
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 Ausreichend Phosphor
bereits in der Basal-
mischung

 Kein Vorteil wegen
zusätzlichen Phosphor
aus Monocalcium-
phosphat oder Phytase

Siegert et al. 2023
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Wieviel Phosphor wird benötigt?

Phosphor-Effekte beim Legepeak (Pongmanee et al. 2020)

 Legehennen (Lohmann LSL-Lite), 25–37 Wochen alt

 Gefüttert mit Phosphor-Gehalten im Futter
 entsprechend den Empfehlungen
 32% weniger Phosphor durch Weglassen von mineralischem

Phosphor
→ ohne und mit zugesetzter Phytase

 Kein Effekt auf Leistung (P≥0,31)

Literaturzusammenfassung (Rodehutscord et al. 2023)

Phosphor aus pflanzlichen Futterkomponenten
 oft ausreichend um Legehennen ausreichend mit

Phosphor zu versorgen

 manchmal nicht ausreichend
 zugesetzte Phytase um pflanzlichen Phosphor verfügbarer zu

machen
 bis zu 2,2 g NPP/kg durch mineralischen Phosphor

Mineralischer Phosphor ist eine endliche RessourceMineralischer Phosphor ist eine endliche Ressource

https://commons.wikimedia.org
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→ Beitrag zur Schonung der Rohphosphat-Ressourcen

 Zusätzlicher Phosphor größtenteils unverwertbar
→ Gefahr der Akkumulation in der Umwelt
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

 Möglichkeit der von 100% Bio-Fütterung steht außer Frage

 Folgen der Proteinversorgung
 Steigende N-Emissionen
 Geringere Ressourceneffizienz
 Ggf. defizitäre Aminosäurenversorgung

 Folgen der Phosphorversorgung wenn mehr Futtermittel mit höherem Phosphorgehalt
eingesetzt werden
 Tierseitig Ressourcenschonung bei Verzicht auf mineralischen Phosphor
 Gefahr durch höhere Phosphor-Ausscheidungen
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